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Zensur

Während der Unruhen auf Haiti
gab es eine strenge Telefonzensur.
Privatgespräche wurden überhaupt
nicht zugelassen. Die Frau eines
amerikanischen Journalisten, der
sich in Port-au-Prince aufhielt,

setzte in ihrer Besorgnis um den

Gatten doch ein Gespräch durch,
indem sie dem Zensor erzählte, ihr
Kind sei schwer krank. Damit ihr
Mann sofort erkannte, daß es sich

um eine Falschmeldung handelte,
gebrauchte sie einen erfundenen
Namen und begann das Gespräch:

«Gretchen ist krank ...» «Was
für ein Gretchen?» fragte er. Das

Gespräch wurde sofort unterbrochen.

- Ein anderer Reporter hatte
mit seiner Zeitung in New York
einen Code vereinbart. Er gab seine

Meldung durch und fragte: «Haben
Sie mich verstanden?» «Aber na¬

türlich», sagte der Mann im
heimatlichen Büro. «<Die Sonne scheint)
heißt <Attentatsversuch auf Duva-
lier> und <alles ruhig in den Straßen»

heißt <die Armee unterdrückt
die Opposition».» Auch dieses

Gespräch wurde nicht zu Ende
gesprochen. TR
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